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Start mit Rambazamba und Halligalli
Sport-Kita „Rabatz am Berg“ legt mit 33 Kindern in Übergangsunterkunft los

ein tolles Gelände“, lobt auch
Kathrin Engel, die 1. Vorsit-
zende des Trägervereins.

Es sind nicht nur Kinder-
garten-Neulinge in der Ein-
richtung, einige Kinder wech-
seln auch in diesem Sommer.
Alleine acht Kinder werden
die Einrichtung im nächsten

Sommer bereits in Richtung
Schule verlassen. So gibt es
bereits zum Startschuss eine
ausgewogene Altersstruktur.
Ab dem 1. Dezember kom-
men weitere Kinder hinzu,
dann werden im Westfalia-
Neubau vier Gruppen zu Hau-
se sein. Schon jetzt sind neun
Erzieherinnen und Erzieher
angestellt. Neben den beiden
Einrichtungsleiterinnen sind
dies Ellen König, Lea Fort-
mann, Velia Faros, Uschi Ja-
cob, Jessica Harward, Sophia
Büttner und Martin Langen-
horst. Im Laufe des Halbjah-
res werden drei weitere Erzie-
herinnen dazukommen. Er-
gänzt wird das Team durch
Annette Happ und Doris Sas-
se. Die beiden Frauen werden
die Frischküche der Kita lei-
ten. In der Einrichtung wird
jeden Tag frisch gekocht.
Zum Auftakt am Montag be-
reiteten sie den „Piratensch-
maus“ vor. „Gesunde Ernäh-
rung ist neben der Bewegung
ein wichtiger Bestandteil un-
seres Konzeptes“, erklärt Wö-
ckel. Beide „Kochfrauen“
werden selbstverständlich
auch im Neubau in Rhynern
später für die gute Küche zu-
ständig sein.

nen sie ausgelassen toben
und ihre motorischen Fähig-
keiten verbessern können.
Auch der eingezäunte Außen-
bereich bietet viel Platz, um
an der frischen Luft in Bewe-
gung zu sein. „Wir dürfen
uns auch im Park überall be-
wegen, das ist für eine Kita

ganz die Möglichkeiten, wie
sie später der Neubau mit ei-
gener Turnhalle bieten wird,
aber „wir haben ausreichend
Platz hier, so dass wir bereits
jetzt zwei Bewegungsräume
eingerichtet haben“, zeigt
Wöckel. Hier finden die Kin-
der viele Spielgeräte, mit de-

einzurichten. Und dabei
scheinen sie das richtige
Händchen gehabt zu haben.
Denn die Kinder fühlten sie
auf Anhieb wohl, nahmen
zum Teil umgehend das Spie-
leparadies unter ihre Fittiche.

Natürlich hat die Zwischen-
lösung im Ahsepark nicht
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Westtünnen – Mit „Ramba-
zamba“ und „Halligalli“ star-
tete am Montag die neue
Sport-Kita im Stadtbezirk
Rhynern. Die Namen der bei-
den Einstiegsgruppen sind
auch Programm für Einrich-
tung mit dem Schwerpunkt
Bewegung und Ernährung
unter der Federführung des
Trägers, der Förderverein
Sport-Kita Westfalia Rhynern
„Rabatz am Berg“. So heißt
offiziell auch die Kita, ange-
lehnt an die Lage des Neu-
baus, der gerade am „Tünner
Berg“ auf dem neuen Sport-
gelände des SV Westfalia ent-
steht. Bis zur Fertigstellung
des Gebäudes – geplant ist
der 1. Dezember als Einzug –
nutzt die Kita Räumlichkei-
ten im Ahsepark (ehemals
Glunz-Dorf) in Westtünnen.
Hier hatte schon die Sportki-
ta „Ahsestrolche“ des Ham-
mer SC eine Übergangslö-
sung gefunden, bis deren
Neubau in direkter Nachbar-
schaft einzugsfertig war.

Der Trägerverein arbeitet
in enger Kooperation mit
dem SV Westfalia. Aber auch
der SV Delphin Hamm wird
zum Beispiel einer der Part-
ner der neuen Kita sein. „Ei-
nes unserer Ziele ist es, dass
jedes Kind zum Eintritt in die
Schule schwimmen kann“,
erklärt Kita-Leiterin Jessica
Wöckel.

Gemeinsam mit Mitleiterin
Isabelle Volle hat sie das pä-
dagogische Konzept erarbei-
tet. „Wir sind von der ersten
Stunde an dabei“, erinnert
sich Wöckel an den ersten
Gedankenaustausch, der ge-
meinsam mit Mitgliedern des
Westfalia-Vorstands im
Sportheim vor rund zweiein-
halb Jahren stattgefunden
hatte. In Rekordzeit war der
Trägerverein gegründet, ehe
dann die konkreten Planun-
gen vor allem auch mit Blick
auf den Neubau vorangetrie-
ben wurden. Der SV Westfa-
lia integriert die Sportkita be-
kanntlich das neue Gelände
samt Sportheim im Westfa-
lia-Sportpark.

Mit Konfetti und riesigen
Seifenblasen empfingen die
Kita-Leiterinnen die ihnen
anvertrauten Kinder. 33 Pre-
mieren-Kinder werden die
ersten Wochen aufgeteilt in
zwei Gruppen (eine Ü3 und
eine U3) im schönen Ahse-
park verbringen. „Mit den
Räumlichkeiten sind wir sehr
zufrieden“, lobte Isabelle Vol-
le die Übergangslösung, die
von der Stadt Hamm zur Ver-
fügung gestellt worden ist. In
den vergangenen Jahren ha-
ben die Mitglieder des Förder-
vereins auch etliche Stunden
investiert, um die Räume
nach ihren Vorstellungen

Aus Büro wird Kita: Wie schon die Ahsestrolche des HSC, so nutzte auch die Sportkita
des SV Westfalia Rhynern zwei Häuser im Ahsepark als Übergangslösung.

Rein ins Bällebad: Die Spielmöglichkeiten in einem der
Bewegungsräume wurden gleich einmal ausprobiert.

Los geht´s: Nach zweieinhalb Jahren Planung starten die
Kita-Leiterinnen Isabelle Volle (links) und Jessica Wö-
ckel mit „Rabatz am Berg“.
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Veranstaltungen

Spaziertreff für Senioren: 11
Uhr, Treffen am Büro von May-
day Rhynern, Unnaer Straße 14.

Gemeinden

Heilige Familie: 18.30 Uhr,
Gruppe Abendtreff, Pfarrheim.

Veranstaltungshinweise bitte
unter 02381/105-283 oder an
rhynern@wa.de.

Gurke und Melone zur Eingewöhnung: Die jüngsten Kinder der Halligalli-Gruppe ließen es sich zum Auftakt ihrer Kindergartenzeit gemeinsam mit den
Eltern erst einmal so richtig schmecken. FOTOS: MROSS

Sport-Kita Rabatz am Berg

Die Sport-Kita „Rabatz am Berg“ ist bereits die dritte Kita mit
dem sportlichen Konzept im Stadtbezirk Rhynern. Vorreiter
dieses Modells ist die Sport-Kita „Grashüpfer“ des Hammer SC
08 in Berge. Der HSC eröffnete im vergangenen Jahr mit der
Kita „Ahsestrolche“ im Ahsepark in Westtünnen bereits seine
zweite Kindertagesstätte. Unter der Trägerschaft des Förder-
vereins Sport-Kindertagesstätte Westfalia Rhynern geht nun
die Sport-Kita „Rabatz am Berg“ an den Start. Sie wird ihre
Heimat im neuen Sportheim des SV Westfalia Rhynern finden.
Der Sportverein hatte sich während der Planungen für den
Neubau des Vereinsgeländes dazu entschieden, auch eine Ki-
ta dort zu betreiben. Ein Einzug ist für den 1. Dezember vorge-
sehen. Bis dahin ist sie ebenfalls im Ahsepark zu Hause. Zur
vollständigen Inbetriebnahme bietet sie Platz für 65 Kinder,
aufgeteilt in zwei Gruppen (für Kinder von vier Monate bis 3
Jahre sowie für Kinder über drei Jahre). Im Konzept heißt es
unter anderem: Im Vordergrund steht die frühkindliche Bewe-
gungsförderung. Die Kinder sammeln vielfältige Bewegungs-
erfahrungen, die die motorischen Fähigkeiten und Fertigkei-
ten erweitern. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der gesun-
den Ernährung. Durch eine Frischküche können vor Ort gesun-
de Mahlzeiten frisch zubereitet werden.“ jb

Markttag an
Stephanuskirche

Westtünnen – Am Mittwoch, 4.
August, ist wieder Markttag
an der Stephanuskirche in
Westtünnen. Der Hof Holt-
schulte bietet Bio-Produkte
(Obst, Gemüse, Eier und
mehr) an, der Brotwagen
steht von 10.30 bis 11.30 Uhr
ebenfalls auf dem Platz. Au-
ßerdem hat der Kreativkreis
seinen Stand aufgebaut. Dies-
mal backen die Frauen zu-
sätzlich Waffeln. Der Erlös
vom Kreativstand und vom
Verkauf der Waffeln ist für
die Flutopfer gedacht. Bei
schlechtem Wetter wird die
Aktion in die Kirche verlegt.

Berge – Bei einem Alleinun-
fall hat sich eine Mopedfah-
rerin am späten Sonntag-
abend auf der Straße „Auf
der Becke“ leichte Verlet-
zungen zugezogen.

Die 17-Jährige aus Hamm
war Schilderungen der Poli-
zei zufolge gegen 22 Uhr
mit dem Roller stadtaus-
wärts unterwegs. In Höhe
der Hausnummer 1 kam sie
zu Fall, als sie einem auf der
Fahrbahn liegenden Ast aus-
weichen wollte. Hierbei ver-
lor sie auf der regennassen
Fahrbahn die Kontrolle
über ihr Fahrzeug.

Sie wurde mit einem Ret-
tungswagen in ein Hammer
Krankenhaus gebracht, aus
dem sie nach ambulanter
Behandlung wieder entlas-
sen wurde. Am Moped ent-
stand leichter Sachschaden.

17-Jährige stürzt
mit Moped

Radfahrerin bei
Unfall verletzt

Berge – Eine 68-jährige Rad-
fahrerin wurde am Sonntag
im Einmündungsbereich
Ostfdorfstraße / Am Südbad
bei einem Verkehrsunfall
verletzt. Sie befuhr laut Poli-
zei gegen 14.35 Uhr mit ih-
rem E-Bike den Radweg der
Ostdorfstraße und wollte in
die Straße Am Südbad einbie-
gen. Zeitgleich befuhr ein 35-
Jähriger mit seinem Hyundai
die Straße Am Südbad und
wollte nach rechts in die Ost-
dorfstraße abbiegen. Im Ein-
mündungsbereich kam es
zur Kollision, die Radfahrerin
stürzte. Sie wurde mit dem
Rettungswagen in ein Kran-
kenhaus gebracht, dass sie
nach ambulanter Behand-
lung wieder verlassen konn-
te. An den Fahrzeugen ent-
stand ein Sachschaden von
insgesamt circa 1800 Euro.

Unfallfahrer
flüchtet vor
der Polizei

Rhynern – Als es am Sonntag-
abend an der Einmündung
Werler Straße / Rhynerberg
zu einem Auffahrunfall kam,
unterhielten sich die beteilig-
ten Fahrer zwar zunächst. Als
eine Partei jedoch die Polizei
rief, nahm der Fahrer des auf-
fahrenden Pkw Reißaus. Aus
gutem Grund: Wie sich he-
rausstellte, war er mit ge-
fälschten Kennzeichen unter-
wegs.

Wie die Polizei schildert,
wartete der 42-jährige Fahrer
eines VW Passat CC gegen
18.30 Uhr an der rot zeigen-
den Ampel. Von hinten fuhr
ein VW Passat auf sein Heck
auf. Bei Kontaktaufnahme
mit der Polizei flüchtete der
Auffahrende in Richtung
Rhynerberg von der Unfall-
stelle. Es handelt sich um ei-
nen etwa 50 Jahre alten Mann
mit südländischem Teint und
schwarzen Haaren. Er ist cir-
ca 1,70 Meter groß, trägt kei-
nen Bart und hat, so die Schil-
derung, „auffällig schlechte
Zähne mit Zahnlücken“. Zur
Tatzeit trug er eine schwarze
Jacke. Er flüchtete mit einem
dunkelgrünen VW Passat, bei
dem die Rückbank ausgebaut
war, um Eisenschrott zu
transportieren.

Der 42-Jährige konnte das
Kennzeichen des flüchtigen
VW Passat ablesen: Es han-
delte sich um ein Kölner
Kennzeichen, das allerdings
aktuell gar nicht vergeben ist.
Die 35-jährige Beifahrerin des
an der Ampel wartenden
Fahrzeuges wurde durch den
Aufprall leicht verletzt.

Hinweise
Zeugen werden gebeten
sich unter der Rufnummer
916-0 oder unter hinwei-
se.hamm@polizei.nrw.de zu
bei der Polizei in Hamm
melden.

Ist hier irgendwo ein Bach?
des Baches nicht geplant. Viele Bürger
halten eine gute Pflege für sehr effekti-
ven Hochwasserschutz. Ob sich aber
auch mittlerweile eine Menge Schlamm
vor den engen Durchlässen an der Brü-
cke angesammelt hat, lässt sich durch
die dicht gewachsenen Pflanzen gar
nicht beurteilen. JB/FOTO: BEUNING

nung sind, dass die Stadt den Bach bes-
ser pflegen müsse, da der Wildwuchs
bei Starkregen das Wasser aufhalten
und aus dem Bachbett steigen lassen
würde, sagt die Stadt Hamm, dass die
Pflanzen keinerlei Auswirkungen auf
das Abfließen des Wassers haben wür-
den. Daher ist eine regelmäßige Pflege

Nur die Brücke auf der Straße „Auf dem
Domm“ in Süddinker verrät, dass hier
der Fuhrbach fließt. Das Bachbett ist
völlig zugewachsen und nicht mehr zu
sehen, was die Anwohner mit Sorgen-
falten beobachten. Denn hier treffen
wieder einmal zwei Meinungen aufei-
nander. Während die Bürger der Mei-


